
Daten des Vollmachtgebers/Mandanten/gesetzlichen Vertreters des Mandanten:

Name Mandant/in:   .......................................................................................................................................

Adresse:	 ....................................................................................................................................................

Tel.-Nr.:	 ....................................................	 E-Mail:  ................................................................................

Telefax-Nr.:	....................................................	 Geburtsdatum:  ....................................................................

Gebühren- und Kostenhinweis und Abtretung

	1.	Aufgrund gesetzlicher Verpflichtung weisen wir darauf hin, dass sich die zu erhebenden Gebühren nach 
		 dem Gegenstandswert richten.

	2.	Vom Rechtsanwalt gefertigte Fotokopien hat der Auftraggeber – unabhängig von der gesetzlichen 
		 Verpflichtung – zu bezahlen.

	3.	Alle Auslagen wie Umsatzsteuer, Reisekosten, Tage- und Abwesenheitsgelder, Gebühren für Akteneinsicht, 
		 Schreibauslagen und dergleichen, werden ebenfalls vom Auftraggeber erstattet.

	4.	Der Mandant tritt Kostenerstattungsansprüche und Erstattungsansprüche gegen Dritte bis zur Höhe der 
		 den Prozessbevollmächtigten zustehenden Auslagen und Honorare an die Prozessbevollmächtigten ab. 
		  Ist der Auftraggeber eine GmbH, so haftet der Geschäftsführer auch persönlich. 

	5.	 Ist ein Arbeitsgerichtsverfahren Gegenstand des Mandats, wird der Vollmachtgeber darauf hingewiesen, 
		 dass im Verfahren I. Instanz die Kostenerstattung ausgeschlossen ist ebenso wie, dass in außergerichtlichen
		 arbeitsrechtlichen Angelegenheiten keine Kostenerstattungspflicht der Gegenseite besteht (§ 12a Abs. 1, 
		 Satz 2 ArbGG). 

	6.	 Ist eine Familiensache (nicht Familienstreitsache) Gegenstand des Mandats, wird der Vollmachtgeber darauf 
		 hingewiesen, dass die Kosten des Verfahrens nach billigem Ermessen den Beteiligten ganz oder zum Teil 
		 auferlegt werden können, unabhängig von einem Obsiegen, so dass es in der Regel sowohl in I. Instanz wie 
		 auch im außergerichtlichen Bereich in derartigen Angelegenheiten nicht zu einer Kostenerstattungspflicht 
		 der Gegenseite kommt. 

	7.	Die Beauftragung erfolgt unabhängig von der Kostenschutzzusage einer evtl. bestehenden Rechtsschutz 
		 Versicherung. Die Prüfung der Eintrittspflicht der Rechtsschutz Versicherung ist nicht die Aufgabe der 
		 beauftragten Rechtsanwälte. 

weiter auf Seite –2–

Kanzlei
Würdinger  Rechtsanwälte



Kanzlei
Würdinger  Rechtsanwälte

		  Seite –2–

Haftungsvereinbarung
	1.	Wir haften ausschließlich für deutsches Recht. 
	2.	Für Fälle einfacher Fahrlässigkeit wird die Haftung auf 1 Mio. EUR beschränkt.
	3.	Wir beraten und haften nicht in steuerrechtlichen Fragen. 

Erklärung zur elektronischen Kommunikation und Datenverarbeitung: 
Der Rechtsanwalt kann mit dem Mandanten – soweit nichts anderes vereinbart ist – in jeder ihm geeignet 
erscheinenden Weise korrespondieren, so auch mittels Telefax oder e-mail. Der Rechtsanwalt ist ohne anders 
lautende schriftliche Weisung des Mandanten berechtigt, den e-mail-Verkehr mit dem Mandanten in nicht 
verschlüsselter Form abzuwickeln. Zu diesem Zweck gibt der Mandant seine e-mail-Adresse bekannt. Im Falle 
der Änderung der e-mail-Adresse gibt der Mandant die neue e-mail-Adresse dem Rechtsanwalt unverzüglich 
schriftlich bekannt.

Der Mandant erklärt, über die damit verbundenen Risiken (insbesondere Zugang, Geheimhaltung, Veränderung 
von Nachrichten im Zuge der Übermittlung) informiert worden zu sein und in Kenntnis dieser Risiken zuzu
stimmen, dass der e-mail-Verkehr in nicht verschlüsselter Form durchgeführt wird. 

Der Mandant (im Falle eines minderjährigen Mandanten dessen gesetzlicher Vertreter) erklärt sich ausdrücklich 
damit einverstanden und erteilt hiermit seine Einwilligung, dass der Rechtsanwalt die den Mandanten bzw. 
dessen Unternehmen und/oder dessen gesetzlichen Vertreter betreffenden personenbezogenen nicht sensiblen 
wie auch sensiblen Daten verarbeitet, überlässt oder übermittelt im Sinne des Datenschutzgesetzes und der 
Datenschutzgrundverordnung, da die zur Erfüllung der dem Rechtsanwalt vom Mandanten übertragenen 
Aufgaben notwendig und zweckmäßig ist oder sich aus gesetzlichen oder standesrechtlichen Verpflichtungen 
des Rechtsanwalts (z.B. Teilnahme am elektronischen Rechtsverkehr, etc.) ergibt. Die Datenspeicherung erfolgt 
für die Dauer von max. 30 Jahren. 

Der Mandant bestätigt die Kenntnisnahme und den Erhalt des Informationsblattes zur Datenschutzerklärung, 
in welchem alle erforderlichen Informationen zur Verarbeitung der Daten und zu den Rechten des Mandanten 
angeführt sind. 

Passau, den   ................................	 ...............................................................
	 Unterschrift Mandant

	 ...............................................................
	 Unterschrift Rechtsanwalt


